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			Oscar Wilde


			Irischer Roman- und Bühnenautor, Lyriker, Novellist, Essayist 


			

					Geboren 1854 in Dublin


					Gestorben 1900 in Paris


					
Einige seiner Werke:
	
Salomé (1893), Theaterstück


	
Ernst sein ist alles (1895), Theaterstück


	
Das Gespenst von Canterville (1905), Novelle







			


			Oscar Wilde ist unbestritten der herausragendste anglophone Künstler des Fin de Siècle. Er teilt die ästhetizistische Kunst- und Weltanschauung der Dekadenz (frz. Verfall), die die Kunst und Schönheit als höchsten Wert sieht. 


			Mit seinem extravaganten und unangepassten Auftreten als Dandy eckt er an und stößt mitunter auf heftige Reaktion. 1985 wird er wegen „homosexueller Unzucht“ zu zwei Jahren Zwangsarbeit im Zuchthaus in Reading (England) verurteilt. Nach seiner Freilassung geht er nach Paris ins Exil und stirbt dort 1900 völlig mittellos und nach langem Leiden.


			Zu seinen bekanntesten Werken zählen Das Bildnis des Dorian Gray (1890-1891) und das Theaterstück Ernst sein ist alles. 


		




		

			Das Bildnis des Dorian Gray 


			Ein Mann, der seine Seele aufgibt


			

					
Textgattung: Roman


					
Herangezogene Ausgabe: Wilde, Oscar: Das Bildnis des Dorian Gray, aus dem Englischen von Meike Breitkreutz, Anaconda Verlag, Köln, 2007


					
Erstausgabe: 1890


					
Themen: Alter, Schönheit, Bild, Kunst, Unsterblichkeit, Literatur, Jugend, Dekadenz


			


			Das Bildnis des Dorian Gray erschien erstmals im Lippincott’s Monthly Magazine 1890, bevor eine überarbeitete und erweiterte Ausgabe schließlich 1891 erschien. Der einzige Roman Oscar Wildes handelt von einem unfassbar gutaussehenden jungen Mann, der sich ewigen Charme und Jugend wüscht. Unerklärlicherweise wird sein Wunsch erfüllt und so altert anstelle seines Körpers ein Porträt von ihm, das ein Freund einst für ihn malte, und trägt für ihn die Spuren des Alters und des Verfalls, die an seinem Körper spurlos vorbeigehen. Der Roman galt nach seiner Veröffentlichung als Skandal, da der Autor die Ausschweifungen seines Protagonisten beschreibt, ohne sie oder die Unsterblichkeit zu verurteilen.


		




		

			Inhaltsangabe


			Inhaltsangabe


			Wilde stellt zunächst seine Auffassung von Kunst dar, die seiner Meinung nach Schönheit im weiten Sinne ausdrückt und dabei keine moralische oder nützliche Funktion hat. 


			Kapitel I


			Lord Henry Wotton besucht den Maler Basil Hallward und bewundert das Porträt eines außergewöhnlich gutaussehenden jungen Mannes, nämlich das des Dorian Gray. Basil weigert sich, es auszustellen, weil sein Herzblut in dem Werk steckt. Als Dorian Gray das Atelier betritt, möchte Lord Henry ihm vorgestellt werden. Widerwillig erfüllt Basil ihm diesen Wunsch und bittet ihn inständig, Gray nicht mit seinem unheilvollen Einfluss zu verderben.


			Kapitel II


			Lord Henry unterhält sich mit Dorian, während dieser für Basil Modell steht. Er mahnt ihn, seine Schönheit und Jugend auszunutzen, bevor diese vergehen. Dorian ist verwirrt über diesen Rat. Als das Porträt fertig ist und er es betrachtet, fühlt er sich, als würde er sich selbst zum ersten Mal wirklich sehen. Der Gedanke, seine Schönheit zu verlieren, während das Porträt sich nicht verändert, quält ihn und er wüscht sich, das Gegenteil wäre der Fall. 


			Kapitel III


			Lord Henry besucht seinen Onkel, um mehr über die Familie Dorians zu erfahren. Er beschließt,  im Leben des jungen Mannes eine beeinflussende und inspirierende Rolle einzunehmen, so wie dieser es für Basil tut.


			Kapitel IV


			Dorian erzählt Lord Henry wie er der Schauspielerin Sibyl Vane, der Liebe seines Lebens begegnet ist. Lord Henry ist fasziniert von den mitreißenden Gefühlen Dorians. Später erfährt er durch ein Telegramm, dass Dorian sich mit der jungen Frau verlobt hat.


			Kapitel V


			In diesem Kapitel wird Sibyl vorgestellt, die vollkommen verrückt nach Dorian ist. Auch ihre Mutter und ihr jüngerer Bruder James werden beschrieben. Letzterer ist Seemann und sorgt sich um seine Schwester. Er ist äußerst misstrauisch in Bezug auf ihre Beziehung mit dem Unbekannten, den sie „Prinz Wunderhold“ nennt, und schwört, ihn umzubringen, sollte er seiner Schwester auch nur das kleinste Haar krümmt. 


			Kapitel VI-VII


			Dorian, Lord Henry und Basil gehen ins Theater, um sich Sibyls Auftritt anzusehen. Diese spielt ihre Rolle absichtlich schlecht, was Dorian schockiert. Nach dem Stück verkündet sie ihm, das Theater, die einzige Realität, die sie je kannte, für ihn verlassen zu haben, um nur für ihn da zu sein und mit ihm in einer noch schöneren Welt zu leben, die sie nur dank ihm erfahren durfte. Doch Dorian, der sie nur für ihr Talent liebte, lässt ihre Liebe kalt. Angewidert drückt er ihr seine Verachtung aus und verlässt sie.
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